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Drucksache 2560 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


betr. Neuregelung der Knappschafts Versicherung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

baldmöglichst dem Bundestag den Entwurf eines Bundesknapp- 
schaftsgesetzes vorzulegen. Das Bundesknappschaftsgesetz soll unter 
anderem folgende Änderungen und Ergänzungen enthalten: 


Bnn des knapp schaß 

Die Knappschafts Versicherung bleibt als Sonder Versicherung des 
Bergmanns bestehen. Zur einheitlichen Durchführung der Knapp- 
schaftsversicherung im gesamten Bundesgebiet wird eine Bundes- 
knappschaft als Körperschaft des öffentlichen Rechts errichtet. 
Sie hat auch die Aufgaben der knappschaftlichen Unfallversiche- 
rung durch zuführpn. 


2. Umfang der Versicherung 

In die Knappschafts Versicherung werden über die bereits erfaßten 
Betriebe hinaus alle Betriebe einbezogen, die der Bergaufsicht 
unterstehen. Der knappschaftlichen Versicherungspflicht unter- 
liegen alle Arbeitnehmer in knappschaftlichen Betrieben, ohne 
Rücksicht auf die Art ihrer Tätigkeit und die Höhe ihres Entgelts. 

3. Erhaltung und Sicherung der Sonderleistungen in der knappschafl- 
lichen Rentenversicherung 

Die Sonderleistungen der knappsdia ft liehen Rentenversicherung 
bleiben erhalten. Der Bund garantiert die finanzielle Leistungs- 
fähigkeit der knappschaftlichen Rentenversicherung. 

4. Knappschaftssold 

Knappschaftssold wird ohne Bindung an eine Altersgrenze ge- 
währt. 


5. Bergmannsrente (Alterspension) 

Nach Zurücklegung einer knappschaftlichen Versicherungszeit 
von 25 Jahren, von denen mindestens 15 Jahre Hauerarbeit 
oder der Hauerarbeit gleichgestellte Arbeiten verrichtet wurden, 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



wird bei Erreichung des 50. Lebensjahres Bergmannsrente ge- 
währt, sofern eine gleichwertige Lohnarbeit auf gegeben wird. 
Bei Erfüllung dieser Voraussetzung wird Berufsunfähigkeit ver- 
mutet, wie dies dem knappschaftlichen Versicherungsrecht bis 
zum Erlaß der Verordnung über die Neuregelung der Renten- 
versi^ eiuiig im Bergbau vom 4. Oktober 1942 (RGBl. I S. 569) 
entsprach. 

6. Knappschaflsrente 

Der Begriff der knappschaftlichen ßerufsunfähigkeit (§ 35 
Reichsknappschaftsgesetz) ist zu verbessern. Es wird eine monat- 
liche Mindestrente in Höhe des sedisfachen durchschnittlichen 
Tagesverdienstes eines vergleichbaren Arbeitnehmers in knapp- 
schaftlichen Betrieben gewährt. 

7. Knappschaflsvüllrente 

Die Knappschaftsvollrente beträgt mindestens des Entgelts 
eines vergleichbaren Arbeitnehmers. 

8 . Knappscha flsrnhegel d 

Der KnappsAaftsversicherte erhält Knappschaftsruhegeld von 
Vollendung des 60. Lebensjahres an. Das Knappschaftsruhegeld 
beträgt mindestens des Entgelts eines vergleichbaren Arbeit- 
nehmers. 

9. Witwenrente (Witwenvollrente) 

Witwen, die das 40. Lebensjahr vollendet oder mindestens ein 
waisenrentenberechtigtes Kind zu versorgen haben oder berufs- 
unfähig sind, wird Witwenrente in Höhe von der Knapp- 
scliaftsvoilrenie (des Knappschaftsruhegeldes) gewährt. 

10. Waisenrente 

Bei Schul- und Berufsausbildung sowie bei Gebrechlichkeit wird 
Waisenrente bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres gewährt. 
Die Waisenrente beträgt für jede Vollwaise 20 v. H., für jede 
Halbweise 12 v. H. der Knappschaftsvollrente, auf die der Ver- 
sicherte bei seinem Tode Anspruch gehabt hätte. 

11. Kinder zptschlag 

Zur Knappschaftsrente, zur Knappschaftsvollrente, zum Knapp- 
schaftsruhegeld und zur Waisenrente wird für Kinder des Ver- 
sicherten Kinderzuschlag gewährt. Der Kinderzuschlag beträgt 
für Kinder bis zum 6. Lebensjahr 25 DM, vom 6. bis zum 
14. Lebensjahr 30 DM, vom 14. bis zum 25. Lebensjahr 35 DM 
monatlich. 

12. Elternrente 

Den Eltern, denen der knappschaftlich Versicherte bis zu seinem 
Tode überwiegend Unterhalt gewährt hat, wird Elternrente 
gewährt. 


2 



13. Pflegegeiu 

Bei Pflegebedürftigkeit ist ein Pflegegeld zu gewähren. 

14. Anpassung der Renten an die Lohn- und Gehaltsentwicklung 

Das Arbeitsentgelt, das der Berechnung der Renten der knapp- 
schaftlichen Versicherung zugrunde liegt, ist im Zeitpunkt der 
Renten festsetzung dem jeweiligen Lohn- und Gehaltsstand anzu- 
passen. Laufende Renten der knappschaftlichen Rentenversiche- 
rung sind dem zur Zeit geltenden Lohn- oder Gehaltswert 
anzugleichen und ihm nach tariflichen Änderungen der Löhne und 
Gehälter jährlich anzupassen. 

15. Rentensteigernde Ersatzzeiten 

Als rentensteigernde Ersatzzeiten sind alle Zeiten der Krankheit, 
Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit, der Teilnahme an öffentlichen Dienst- 
leistungen auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen, einschließlich 
der Zeiten der Kriegsgefangenschaft und der Internierung, sowie 
die Zeiten der Bcrufsschul- und Hochschulausbildung nach Voll- 
endung des 15. Lebensjahres anzurechnen. Zeiten der Inflation, 
in denen eine versieh crungspflichti ge Beschäftigung ausgeübt 
wurde, gelten für die Rentenberechnung als Beitragszeiten. 

1 6. Ruhenshe Stimmungen 

Die Vorschriften über das Ruhen beim Zusammentreffen 
mehrerer Renten sind aufzuheben. 

17. Inkraßtreten 

Die Neuregelung der knappschaftlichen Rentenversicherung tritt 
zum gleichen Zeitpunkt wie die Neuordnung der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und Angestellten in Kraft. 

Bonn, den 26. Juni 1956 


Frau Albertz 

Bergmann 

Dannebom 

Keuning 

Dr. Menzel 

Mißmahl 

Stümer 

Ollenhauer und Fraktion 


Überwiesen in der 154, Plenarsitzung am 27. Juni 1956 an den Ausschuß 
für Sozialpolitik. 
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